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Das Flachdach im Schulhaus Meridian wird saniert 
Der Gemeinderat nahm die Arbeitsvergabe vor 
 

Der Gemeinderat musste 

sich mit den Sanierungsar-

beiten des Flachdaches im 

Schulhaus Meridian befas-

sen. Der entsprechende Kre-

dit hat der Souverän bereits 

beschlossen.  
 

Im Verlauf des Jahres 2017 ist im 

Schulhauses Meridian mehrmals 

Wasser durch das Dach ein gedrun-

gen. Nach gründlicher Prüfung durch 

die Firma R. Voney GmbH wurden 

zahlreiche Lecks lokalisiert. Aus die-

sem Grund ist eine umfassende Sa-

nierung unumgänglich. Die Gemein-

deversammlung hat im letzten De-

zember einem Kredit in der Höhe von 

275'000 Franken zugestimmt. Zwi-

schenzeitlich hat die Werkkommis-

sion mit der zuständigen Firma das 

Projekt detailliert besprochen und 

eine entsprechende Offerte erhalten. 

Der Gemeinderat vergab die Arbeit 

im freihändigen Verfahren an die 

Firma R. Voney GmbH, Spenglerei 

&-Flachdacharbeiten in Däniken. 
 

Kredit für den Ersatz der Kom-
munalfahrzeuge unterschritten 
 Im Dezember 2015 hat die Ge-

meindeversammlung dem Kredit von 

180'000 Franken für den Ersatz des 

Kommunalfahrzeuges Lindner zuge-

stimmt. Die Schlussrechnung beläuft 

sich nun auf 117'956 Franken. Die 

Kosten konnten gesenkt werden, da 

der Gemeinderat beschloss einen Teil 

des Winterdienstes für weitere fünf 

Jahre auszulagern. Aufgrund dessen 

sind die Anforderungen auf das Fahr-

zeug geringer geworden. Zudem 

wurde beim neuen Fahrzeug auf ei-

nen Kran verzichtet. Ein Jahr später 

genehmigte der Souverän für den Er-

satz des Kubota den Betrag von 

90'000 Franken. Gekauft wurde ein 

Fahrzeug der Marke Iseki. Auch die-

ser Kredit konnte um 18'830 Franken 

unterschritten werden. Der Gemein-

derat hat diesen erfreulichen Schluss-

rechnungen zugestimmt. 

Arbeitsgruppen für Nachfolge-
regelungen gebildet 
 Der Finanzverwalter Hans Vögeli 

wird im September 2019 in Pension 

gehen. Der Gemeinderat beschloss 

für die Nachfolgeplanung eine Ar-

beitsgruppe einzusetzen. In dieses 

Gremium wurden Daniel Cartier, 

Kurt Spielmann, Walter Schärer, An-

drea Walder und Hans Vögeli ge-

wählt. Zudem wird auch der jetzige 

Baukommissionspräsident Hansjörg 

Merz nur noch in dieser Amtsperiode 

zur Verfügung stehen. Anschliessend 

muss eine neue Lösung gefunden 

werden. Der Gemeinderat hat dafür 

eine Arbeitsgruppe eingesetzt. Die 

Arbeitsgruppe muss prüfen, ob künf-

tig ein Bauverwalter eingesetzt wer-

den muss und welche Aufgaben die-

ser Person übertragen werden. In die 

Arbeitsgruppe wurden Thomas Ams-

ler, Daniel Cartier, Hansjörg Merz, 

Werner Ramel und Walter Schärer 

gewählt. 
 

In Kürze 
 Die Firma Cartaseta möchte in ab-

sehbarer Zeit mit dem Erweiterungs-

bau beginnen. Aufgrund dessen muss 

die Sandackerstrasse ausgebaut wer-

den. Für die Ingenieurarbeiten wur-

den drei Firmen zur Offertstellung 

eingeladen. Massgebend war das 

günstige Angebot. Den Zuschlag hat 

das Büro KFB Pfister AG, Olten er-

halten. 

 Die Betriebswarte bei der Fernsteu-

erung der Wasserversorgung musste 

ersetzt werden. Nun liegt die Schluss-

rechnung vor, welche eine Kostenun-

terschreitung von 4’045 Franken 

resultiert. Der Ersatz kostete gesamt-

haft 78'954 Franken. 

 Leider muss immer wieder festge-

stellt werden, dass gewisse Personen 

illegal ihren Abfall entsorgen. Eine 

solche Entsorgung kommt sehr teuer 

zu stehen. Dem Abfallsünder wird 

der Kehricht samt dem verursachten 

zeitlichen Aufwand in Rechnung ge-

stellt. Beispielsweise hätte eine Per-

son bei einer korrekten Entsorgung 

12.40 Franken bezahlt. Durch die il-

legale Entsorgung sind Kosten in der 

Höhe von 167 Franken entstanden. 

 Der Gemeinderat hat mit dem kan-

tonalen Volksschulamt eine Leis-

tungsvereinbarung abgeschlossen. 

Darin sind die Leitungsziele der 

Schule Gretzenbach für die nächsten 

drei Jahre formuliert. Gleichzeitig hat 

der Gemeinderat einen Leistungsauf-

trag an die Schulleitung verabschie-

det, mit dem diese Leistungsziele er-

reicht werden sollen. Die Vereinba-

rung wird alle drei Jahre erneuert. 

 Eine grosse Anzahl der Solothurner 

Gemeinden leisteten jahrelang einen 

freiwilligen Pro-Kopf-Beitrag zur 

Unterstützung verschiedener sozialer 

Institutionen. Dieser wurde bis Ende 

2016 von der zuständigen Organisa-

tion SAGIF eingezogen und betrug 

Fr. 1.50 pro Einwohner. Seit anfangs 

Jahr 2017 hat der VSEG (Einwohner-

gemeindeverband) das Beitragswe-

sen übernommen. Bis jetzt hat die 

Gemeinde Gretzenbach noch nie ei-

nen Beitrag an diese Organisation ge-

leistet. Der Gemeinderat hat aufgrund 

einer erneuten Anfrage dieses Ge-

schäft beraten und verzichtet weiter-

hin auf die Einzahlung zugunsten der 

freiwilligen Sozialbeiträge. aw 
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